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Den Kindern soll das Lernen leicht fallen
UFHUSEN Ab kommendem 
Schuljahr gibt es in Ufhusen 
ein weiteres Bildungsan-
gebot. Alessia Schärli und 
Stefanie Hamann haben die 
Privatschule «Kinderleicht» 
gegründet. Sie wollen damit 
Kindern einen Ort bieten, an 
dem das Lernen leicht, mit 
Freude, ganzheitlich, natur-
nah und individuell gesche-
hen kann. Anstelle von Noten 
und Hausaufgaben gibt es ein 
Fähigkeits- und Talentbuch.

von Marion Heiniger

Entspanntes Lernen in der Schule, kei-
ne Noten mehr, keine Hausaufgaben, 
kein Leistungsdruck, dafür ein Fähig-
keits- und Talentbuch. Zu schön, um 
wahr zu sein? Nein, denn genau das 
wollen die gelernte Kindergärtnerin 
Alessia Schärli und Kinesiologin Stefa-
nie Hamann im kommenden Schuljahr 
in der Privatschule «Kinderleicht» in 
Ufhusen anbieten. «Kinderleicht» will 
die Kinder dort abholen, wo sie gerade 
sind und den Unterricht so gestalten, 
dass die Kinder ganzheitlich gestärkt 
werden, ihren Selbstwert schätzen ler-
nen, das intrinsische Wollen (aus eige-
nem Antrieb) kennenlernen und Selbst-
vertrauen aufbauen. «Wir wollen der 
Vielfalt der Kinder gerecht werden», 
erklärt die gelernte Kindergärtnerin 
Alessia Schärli. «Kinderleicht» solle 
ein Ort der authentischen Begegnung, 
des gemeinsamen Entdeckens und Ler-
nens, des kreativen Denkens, der An-
erkennung von Talenten, Akzeptanz 
eines jeden Kindes und des einander 
wertschätzen sein, an dem das Lernen 
leicht, mit Freude und eigenverant-
wortlich geschehen könne. Obwohl die 
Privatschule den Lernstoff nach Lehr-
plan 21 des Kantons Luzern vermittelt, 
will sich das Team nicht auf  eine päd-

agogische Linie versteifen. «Wir wol-
len den Kindern viel mehr denjenigen 
Freiraum geben, den sie benötigen, um 
sich optimal zu entwickeln. So lernen 
sie ohne Druck, dafür aber mit Freu-
de.» Die fachlichen, personalen, sozi-
alen und methodischen Kompetenzen 
sollen im Unterricht natürlich mitein-
bezogen werden. «Wir haben Vertrauen 
in die Kinder, dass sie das zeigen, was 
sie können, denn jeder hat etwas, dass 
ihn gerade interessiert. Fehlt das Inte-
resse, versuchen wir der Ursache auf  
den Grund zu gehen», sagt die 29-jähri-
ge Alessia Schärli, die in Ufhusen auf-
gewachsen ist.

Nur dreieinhalb Tage Schule
Die Schulräume der Privatschule «Kin-
derleicht» befinden sich im Schulge-
bäude an der Schulhausstrasse 1 und 
3 sowie im öffentlichen Mehrzweckge-
bäude in Ufhusen. Ausserdem stehen 
der Privatschule die Schulküche und 
ein Theorieraum zur Verfügung. Von 
der Schulküche aus ist ein direkter Zu-
gang zum Sportplatz. «Die Kinder blei-
ben auch mittags in der Schule. Es wird 
zusammen gekocht und gegessen», er-
klärt Alessia Schärli. Der Unterricht 
findet von Montag bis Donnerstag statt. 
Auf  der Stufe der fünften und sechsten 
Klasse der Primarschule werden frei-
tags und an den Wochenenden zwei wei-
tere Wochenlektionen durch zusätzli-
che obligatorische Projekte abgedeckt. 
Den Freitag verbringen die Kinder mit 
ihren nahen Bezugspersonen und setz-
ten individuelle Projekte um. 

Besteht denn durch die unmittel-
bare Nähe zur Schule Ufhusen nicht 
die Gefahr, dass die Kinder der Privat-
schule «Kinderleicht» von den anderen 
Kindern der Volksschule als Sonder-
linge angesehen werden? «Nein, das 
denke ich nicht», sagt Alessia Schärli 
bestimmt, «die Schule ‹Kinderleicht› 
und die Schule Ufhusen werden mitei-
nander Pause machen. Wir haben auch 
vor, gemeinsame Projekte umzusetzen. 
So werden sich die Kinder beider Schu-

len immer wieder in unterschiedlichen 
Situationen begegnen.» Der Umstand, 
dass die Privatschule «Kinderleicht» 
mit Offenheit aufgenommen wurde, 
zeigt laut den Initiantinnen, dass die 
Gemeinde wie auch die Schule Ufhusen 
eine künftige gemeinsame Zusammen-
arbeit sehr schätzen.

Viel Zeit in der Natur
Damit das Gelernte besser haften 
bleibt, werden die Unterrichtsräume 
so eingerichtet, dass sie mit allen Sin-
nen zugänglich sind. Zudem verfügt 
die Privatschule «Kinderleicht» über 
einen Waldplatz mit Garten. «Uns ist es 
wichtig, dass wir mit den Kindern viel 
Zeit in der Natur verbringen», erklärt 
Stefanie Hamann, Mutter zweier Kin-

der. Während Alessia Schärli die päd-
agogische Leitung innehat, übernimmt 
Stefanie Hamann die betriebliche 
Schulleitung. Zu ihrem Team gehören 
die Primarlehrerin und Lernbegleite-
rin Sina Buholzer, die beiden Küchen-
feen Jolanda Schärli und Larissa Mei-
er und die Buchhalterin Eva Balsiger. 
Gesucht werden noch Lehrpersonen 
für die Oberstufe. Bereits haben einige 
Eltern Interesse an der Privatschule 
«Kinderleicht» bekundet. «Wir haben 
bisher drei Infoabende veranstaltet, 
zu denen jeweils sechs bis acht Eltern-
paare erschienen sind», halten Alessia 
Schärli und Stefanie Hamann erfreut 
fest. Zusätzlich fanden zwei Schnupper-
tage statt. Wie viele Kinder im neuen 
Schuljahr die Privatschule anstelle der 

Volksschule besuchen werden, wird 
sich bis zu Beginn des neuen Schuljah-
res zeigen.

Eintritt jederzeit möglich
Die Kinderplätze pro Stufe sind be-
schränkt. Vorrang haben diejenigen 
Kinder oder Geschwisterkinder, welche 
die ganze Basis- und Primarstufe an der 
Privatschule «Kinderleicht» besuchen 
möchten. Kinder können laut den Ini-
tiantinnen fortlaufend aufgenommen 
werden, wenn es die Zusammensetzung 
der Gruppe erlaube. Das Schulgeld ist 
einkommensabhängig. Träger der Pri-
vatschule ist der Verein Kinderleicht. 
Finanziert wird er durch Gönner, 
Spender, Mitgliederbeiträge sowie dem 
Schulgeld.

Sie lancieren die Privatschule «Kinderleicht» in Ufhusen (von links): Sina Buholzer, Alessia Schärli und  
Stefanie Hamann.  Foto Marion Heiniger

Eine Kapelle feiert Geburtstag
LUTHERN Die Kapelle der 
Familie Christen im Un-
terflühlen in der Gemeinde 
Luthern feiert 2022 ihr 100-jäh-
riges Bestehen. Sie wurde 
umfassend restauriert.

von Alois Christen

Bereits im Jahre 1822 wurde in un-
mittelbarer Nähe eine Kapelle gebaut, 
welche 1922 durch die jetzige Kapelle 
ersetzt wurde. Welches Ereignis zum 
Bau der ersten Kapelle führte, ist nicht 
dokumentiert. Vermutlich gehen die 
Beweggründe in die Reformationszeit 
zurück.

Die Kapelle ist im Familienbesitz. 
Die Glocke stammt von der alten Kir-
che in Luthern Bad. Der Transport des 
Glockenturmes zur Kapelle erfolgte mit 
einem Pferdegespann und die feierli-
che Einweihung fand am 18. Mai 1953 
statt. Die Glocke ist im Flühlental als 
Wetterglocke bekannt und wird auch 
heute noch bei aufziehenden Gewittern 
geläutet. Ebenfalls läutet die Glocke je-
den Sonntag um 12 Uhr.

Im Weiteren erklingt die Glocke bei 
ausserordentlichen Ereignissen wie 
beispielsweise Ende Juni 2022 bei der 
Klassenzusammenkunft der Gesamt-
schule Ellbach. Die Jahrgänge 1935 bis 
1955 trafen sich beim «Flühlechäppeli». 
Viele der Teilnehmenden erinnerten 
sich noch an die sogenannte Maian-
dacht, welche im Monat Mai täglich 
um 18.30 Uhr begann. Wie früher nach 
der Maiandacht gab es auch bei der 
Klassenzusammenkunft Milchkaffee 
mit feinem Zopf, serviert von Regi und 
Hans Christen. Im Gegensatz zur eins-
tigen Jugendzeit war nicht mehr Völ-
kerball wichtig, sondern es waren viel 

mehr Gespräche gefragt. «Weisch no 
denn...?»

Geglückte Renovation
Zum 100-Jahr-Jubiläum der Kapelle 
entschied sich Trudy Christen-Zemp, 
mit ihrer Familie das «Chäppeli» zu 
renovieren. Dabei wurde das gesamte 
Dach erneuert und wieder mit Biber-
schwanz-Ziegeln eingedeckt. Ebenfalls 
wurden innen und aussen Malerarbei-

ten ausgeführt. In unzähligen Stunden 
Fronarbeit innerhalb der Familie und 
unter Beizug von Fachleuten wurde die 
Kapelle zum 100. Geburtstag restau- 
riert. Eine grossartige Leistung der Fa-
milie, welche unseren Dank und Aner-
kennung verdient. Möge das renovierte 
«Chäppeli» mit seiner Wetterglocke das 
Flühlental auch in den nächsten 100 
Jahren vor schweren Unwettern be-
schützen.�

Die Kapelle der Familie Christen im Unterflühlen in der Gemeinde Luthern wurde 
zu ihrem 100-jährigen Bestehen frisch renoviert.   Foto Alois Christen

Mobiler Pumptrack 
sorgt für viel Fahrspass
ZELL Die Gemeinde Zell stellt beim Oberstufenzentrum eine Pumptrack-Anlage 
zur Verfügung. Die Anlage ist bis am 2. September von 9 bis 22 Uhr frei zugänglich. 
Pumptracks erfreuen sich momentan grosser Beliebtheit. Die Wellenbahn mit Kur-
ven ermöglicht eine Beschleunigung ohne zu treten oder sich am Boden abzustos-
sen, sondern lediglich durch «pumpen». Dabei wird das Körpergewicht ständig ver-
lagert. Auf  spielerische Art können so fernab vom Strassenverkehr Fahrtechnik, 
Koordination, Gleichgewicht und Kraft verbessert werden. Der Pumptrack kann 
mit Mountainbikes, Laufrädern und Kickboards befahren werden. Die Benutzung 
des Rundkurses erfolgt auf  eigene Gefahr, die Schutzausrüstung und Versicherung 
ist Sache der Besucherinnen und Besucher. Für E-Bikes und motorisierte Gefährte 
ist der Pumptrack verboten. Weitere Informationen zur Benutzung der Anlage sind 
vor Ort auf  den Hinweistafeln zu beachten. Der Gemeinderat Zell wünscht allen 
Pumptrack-Benutzerinnen und -Benutzern viel Fahrspass.   a.h.� Foto a.h.


